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Die Donau.
Uebersicht.

Telegraphische Depeschen. - Neueste levantinische Post.

des Journal de^ Pe-

System des officwllen Schweigens und der geheimen Intriguen zu vertrauen 
vermag, daß es sich durch den Geist der Zeit, durch die Macht der v°m We­
stern alldringenden Civilisation genöthigt sieht, die Arena ^er Oeff-ntlichkeit 
zu betreten und mit den so sehr »«haßten Waffen d-s^gedruSten Wortes dre

Rußland kann sich zu solchen Concessionen verstehen. Dasselbe Rußland das

Eelegraphischt^DeMeA.^ x^d-

Stmrtem md mahnt! dk Regierung zu energischer Anstrengung Lord Claren­

don vertheidigte Oesterreich! hiemit war die Cvnversatwn abgebrochen. l.°rd 
Palmerston sagte, die Unterhandlungen mit Crrcassren hatten lediglich den An­
griff auf Anapa betroffen. Die Debatte über Roebucks M^r-mn^svMm 
^Constantinopel, 2l. Juni. «Ueber Bukurest.) Bereits 2VVV V-rwundet- 
(»om 18. d.) sind hier-ng-kommen, unter ihnen Kapitän Lyons von der Miranda. 
Es herrscht große^ Ni°dnk-schl°g-nh-it^inf°lg-^d-r lcht-n

wieder aufgetaucht.  , (Dcst. Corr.)

richten M^CoustanUnopu/di^ d. M. reichen. Viele Verwundete 
aus K^^sin^^ ^ch-n ^WÄ^ra^

gleicher W^ise^in Anapa verfahren wollten. Das türkische Hauptquartier ist von 
Datum und Tschuruksu nach Suchumkale verlegt worden. Auch in Trapezunt 
wird ein englisches Militärspital errichtet. William Pascha befindet sich «>-t -wem 
Hauptquartier in KarS. Zu Constantinopel sind gegen 400 franzoflsch- Civilarbe.- 
ter verschiedener Gewerbe eingetroffen, die mit französischer Unterstntzung sich m 
Varna, Kamüsch und Eupatoria häuslich nieder^ssen werd^m Die Su^^ 
euMcheKauffahrerS^y mitövoo ArSchiffSzwieback bei der Ausfahrt vom Hafen 

zu Grunde gegangen. - Aus Athen vom 22. d. wird gemeldet: Gestern Abend 
fuhr die k. k. österreichische Flottille mit dem Marine-ObercommandaM nach 

mer'erschstnen und nach allen Weltgegenden verschickt worden. In dem weit­
läufigen Programm, welches die ersten Spalten der Prob-nummer aus nllt. 
w^^r^a^

!m°päisch° Mtt'müß ^Msach7 aw'un histmisch!^!^ ! r"ch!>7/an der sie sich den Anklagen Europas gegen
daß ^Rußland nicht mehr ausschließlich auf seine physische Gewalt, auf das > Mcmnng auszunchten versuchen mag.





Bor d°

stand gegen d??3-chdrung der^uMch^Flott^n ÄnstM 

sivlraft eines jeden

tnnwias) und zerfM in Unterabtheilungen tpaiigs, von ,e 2» Mann- dazukom- 
inen 70 Schmiede und Zimmerleute, sowie SS Handwerker «^schieden» 
Schuhmacher, Sattler, Schneider, Barbiere u s w, Als Oberst dieses Hand 
werker- und Arbeiter-Regiments fungirt ein Civ'l-Jng-meur wagend der Stelle

Petersburg, 15, Juni, jFremd-S Getreide,! In Betreff des ,remdcn 
Unterthanen gehörigen Getreides, welches nach dem russischen Ausfuhrverböte m 
Odessa liegen geblieben, ist von dem Knegsrathe zu P-ttrSburg ein brio> dr ei

getraut wurdE ist st'ir die zahlreichen Auer in Tirol und die ebenso zahlreichen Erd 
schaftscandidaten in anderen Provinzen gänzlich zu Wasser geworden Es ist von 
competenter Seite der Bescheid zuruckgekommen -dM d>° bisherigen Erhebung 
über die Verwandten der Apollonia Auer, Ahnfrail des Don Joach'm Catala de 
Monsonis, Grafen v, Cordonet, dem von Letzterem als dem Bittsteller °wj,g an- 
gcstrebten Zwecke, nämlich gesetzlich die Abstammung emer s-m-r A^ 
zuweisen, nicht entsprochcn^hab^ in d^r Ang-l-genhe^^a^^^^^^

^E'"Tod°es°faIl,s Aus Aranjiiez meldet mau den Tod des wohl ältesten Gene­
rals in Europa, des General-Eapitäns Herzogs von Castrotcreno, Derselbe

^T?m P°uce,s Das Journal L- Pays theilt die Nachricht aus Montreal 
in Canada^mit, daß dn weltb^rühmtt Zw«g^T°m Pouce sich m Webster Mit 

Tage^eine^hres Geizes wegen berU>mte^Frau,

En ibrem^Testanwnte schte sie derngemäß jährlich 8W Francs zum Unterhalt für 
?hr-1w^ 2» SZa-s M ihre kesaß ^rhM 7n

obiger drei Thiere widmet und sie gut behandelt. Wird er von einem semer Pfl-g- 
linae überlebt so geht die R-nte auf seine älteste Tochter über, und jind die dcer 
Tbrere sämmtlich todt, so erbält der Testamrms-VoNstrecker das Capital urrter der 
Bedingung daß er zehn Jahre hindurch l»a Francs jährlich an arme Frauen 
spendet welche die mit dein ersten Januar 1858 beginnende Hundesteuer nicht



grupplrte Bevölkerung Polens vcrhaltnißmäßig eine geringe Anzahl Rttruten 
ergibt und man schreibt den Grund auf Rechnung der zu großen Ausdehnung 
bungS^DMtte Selbst dem"^ zusammenfallenden Aushc-
ne^"Äuin°L5v°u>^d°^st^^°d^^eide^^E^^^^

Mec!e nich/mehr ^sagen^ls^wir"als oMellen 
^nes-^rr  ̂ ^sch^^alügm ^chi^un^n d^

V?°>.)"?^^V7ndÄ h^-r°^so hab?n^^ü?eiAgen°dtt
^-l Die^baust, Ob es Türken oder Tataren waren, gleich- 
haben^ denn^e^^ Westens werden am ewigen Vorwurf zu nagen
nn^dle so^bunt aus wie im ^Museum,
Ausweise D°e7men?^n^ und Marmorüberreste dort Papiere, Pässe, 
bedecken den Boden der sorgfältig eingerichteten Stuben
wurdm die Ordnung, mit der sie ausb-wahrt
st-r de? - Strenge des russischen Archiowesens, Die Regi-
Anmerkuna bei aar mü^ waren ganz besonders genau geführt, und eine

Namen wie sorgfältig die russischen Behör- 
bi» --r»är?wo^den^ ch" Nachbarn überwachten. Wie Vieles mag 
werdend höheren Diplomatie Europas hätt- wichtig

Die Magazin- der Werften waren gar wohl versehen. Was zu brau­
chen war, wurde auf die Schiffe der Alliirteu -ertheilt' alles U-brig- siel der 
Zerstörung - diesmal der planmamgen - anheim; darunter auch ein sehr 
gewiß'nicht ^hwe^Wirkung^gEeben^wäre, v"^ ailc^ derartigen Vorrichtungen

pen,^P"ii"^Gc St?b^"h t^si^^ste^^ ch^R^schtlk^



<KS ^^"'sl^'z^oco WUn, M ^140^ 200 ^^a^mübi^AusM sl 415

!!^43S, "18^'74, 118,764, UM UM u,s'^ ";M UM

12chvS^ 120,295, I2«,3!>0, 1S-'42b, l2»,b1S, ^-,«37, >20,-91, >20,723, >20^24,

I21U2S, I2t',S4S, I2IFSS, >2> SS-, >2>'^, >2>^-, >2>^U >2^19, >22,-22,
122F7< 122^754," 122,81-' 122'g-4^ 122,960, 12SM4, >23,142, >23,SSö, >23.«S2,
123,487, 12S,S6S, 123,S76, 123,623, 123,7-2, 123,714, 123,734, 22,736,1.3,798,
123,817, 123,910, 123,918, >2ch->U '24,W3, >2^83, ^4 gW 124 904

12S4S-' 12S,S67^ 12S,S8l' I2S,ö3ö' 125,644, 125,657, 125,755, 125,892, >25,918,
125,946, 125,993, 125,999, 126,-34, 126,057, 126,076, >26,360, >26,ss>, >2bb45,
126,480, 126,516, 126,794, 126,852, >26,974, >2>,W2, >22»-^ I28 02ö'

kannt^Dic Mnsuhr n-n^Wrizm^ aus

n-rgaÄ'°n'b°.«°n Waiachisch°kWchm7stm" 1^5-32^^^

tm mit 8—10, K-rn um 18 kr,, HaibfmchtoMit 12 ohne Nchmer

777- ' ^/E

LA-ML7LL. L'itzs LZLWrZ

den^D/rselbe°ist üfteEch^d^Gerich^^^^^

»c^btwmdm"^^

123-/.,'/.,°-- -

L',4/"^

Auch bcitte bUd-t-n R-rdbahn,. Actien das^Hauptgeschäst d^sser.bW^brt^warm^auß-id-m DmnP^ Sj^r ^uvei-nd-rt
N^ bis 21-,. und schlich-" 21-7.-V Staats-Eisenbahn, Ac.im i°i etwas b°i-bt«cmUmsatz



Feuilleton.

m^RWmekaEr^'^

d'er Schm7"^nnm E w°
und ob die Unterscheidung zwischen der Lebensfrendc als dem einzig berechtigten 
gberb/nöt «e unberechtigten Gegenstand und Inhalt der Poesie

statthaft f'ü diese F'"S° ""bt für AllerVerstäiidniß gelöst Und 
doch liegt d,e Antwort nahe. Aller Inhalt des L-b-nS ist berechtigter Stoff für die 
Dichtung sobald ihm nur die Möglichkeit inwohnt, sich in schöne Formen auSzu- gießen. Elle Poesie ist weder ein Fluch schlechtweg, wie Freillgrath singt, noch ein 

^^.'"'.Menschenleben, eine Mischung aus beiden
« d °'"relne Erlebniß regt eben die eine oder die andere Seite stärker an 
Sautcrs Leben war aber erfüllt oon trüben Erregungen, von Bitterkeit aller Art 
in die nur selten ein lichter Strahl fiel , was Wunder, daß er zum elegischen Säm 
den'd'i-^hi^b'eschiedm auch? die wenigen fröhlichen Stun-

gebnng dämmerte in seinen'»,gen,als-7zimst^^Frennd^,^
I r^"?^ besuchten, die Hand znm letzten Mal- reichte Ein hartes
Geschick hatte den zu besseren Kreisen des L-benS Berufenen in twfcre Schichten 
h-rabgedrangt wo er trotz aller Traulichkeit der Umgebung sich einsam fühtte, es 
Weise'schloss des Sch.chals , daß sein Leben auch in ungewöhnlicher
hiigel^Ächt^w^r^ das e^zige ^-r dlT

AütlNiZtö Ctlltra! - Verlenduugs - Depot 6N Kros L 6Ü äktaii:
Apotheke ^^msHotel.

tu den Palast und in die Hütte geNnden! °°" ° ü°ig°nd°n Vertrauen beehrt, haben ungeachtet hartnäckiger Anse.ndnngen gleichmäßig ihren Weg
Die zuverlässig"'^ Se?dlch^2v"^g"gm'M7g-^M i»r wnstatinen Thatsache geworden.



«rM- Nicht z« übersehen! "M«
Die hier in Wien einzig und allein dastehende neu eröffnete

k. k. ausfchl. priv. Central-Ankündigungs-Anstalt 
über Reatitätea-Verkäufe und andere hegeustäude, uuter Reifügung der entsprechenden verschiedenartigen bild­

lichen Dartteffungen, Plane ic. befindet sich in
Mmichilf, Eck der greßm SWM Ar. 84, astn Stück, Thür

Zrüirdtlche und schnelle homöopathische HMmg
aller äußerlichen und Haut-Krankheiten mit ihren Folgen,

Ord^-i

Für Bruchleidende beider Geschlechter!
wiff°nschamAn*G-nnAr-n^ unier gleich,cttiacr Ber^sichtigung aMecr-r Unterleibs
ch-N! nebst zeMffmbast«» Rat-schli«m. sich gegen diese ,u >-b-"^<^r!ichen «chndcn 
und der Angabe ,-nei -mpkehlen-werthen Bruchbandage^ °en"den^Ankauf gewU«
"t« "l-Msch«" BmWnL^B°7
7-^ b'be ^"^B«f^ss "^^^aÄ,"Tuchiaub^ Sb^ ? Stiege^ I Stick! rhnr

Sichere Hilfe allen Nervenleidenden 
Syrup von A P. Lar^

D L N-K G°br°nch?anL bei A-- Flasche in deutscher französische^ °»s w"u^45 k- CM m?i

dm.L B-rendsohn in Hamburg. Dr. Laraze aus Paris.

Fußboden-Lack, pr. Pfund t« kr., s

Ersten k. k. a. p. Dam^ Firniß-Kbrik 
des G. R. Nutz m Mien.

Oesterreichitche Gnsdelenchlungs-

L ^wegen

und seine Umgehungen.

Badegäste und Touristen.
Dr. F. C. Weidmanir^

Johann Mngleb,

Deut» tiatlc.

DieLrpchilion Ler°,Deutschen V-lkshallr»

Bekanntmachung.
Das größte

Kleider-MuMzin



Subseriptions-Eröfflmng
aus die Allerhöchst bewilligte Privat-Lotterie-Anleihe im Dctrage von fl. 3.300,000, welche die unterzeichneten Dank- 
häuser mit Sr. Excellenz dem Herrn Philipp Ludwig Grafen von Saintgenois d Aneaucourt, k. k. wirkt, 

geheimem Rathe rc. rc. abgcschtostcn haben.
'ff tlH^ S^b" ^.200,000 in 80,000 Stück Losen zu fi. 40 haben W gefertigten Bankhäuser 25,000 Stück zum Nominalpreise von fl. 40 zu einer

S. M. v. Nothschild

Kundmachung.
Herrmann Todescos Söhne.

größte Möbel-Lager

Viemr Tischikr-Vema,

Aenßerliche Krankheiten.

^Karl Stiasny,

Magazins-Verändemg.
Das Kleider-Magazin des 

A n t o n R a n ch, 
befindet sich nicht mehr beim Nothenthurm-Thor, sondern 

Stadt, Rabenplatz Nr. 4ML,

hätt das größte Lager von affea Kattnngen der modernsten, 
bedien^ srairjösis^

Metall-SchreibM

Eia uitdMeMns

Staatspap Leren

Kalifornien,
oder: Das Mädchen und sein Kind.

Sogleich zu beziehen

Der Tourist und Führer
Umgebungen Wiens.

Carl Helf, BuchUndier in Wien, Stadt 1018,

Bei A G. Heubner in Wien,

Der nervöse Zustand,
Siechthum unserer Zeit.

Dr. Franz.Rartl^


